Ortsamt Blumenthal

Protokoll Uber die 6ffentliche Sitzung

des Gremiums: Beirat Blumenthal
am: Montag, 25.04.2022
Ort: Restaurant Pella, Rekumer Hof, Rekumer StrafRe 106

Beginn: 18:30 Uhr
Ende: 20:42 Uhr

Sitzungsteilnehmer:
Beiratsmitglieder:
Bahr, Andreas
Bienzeisler, Kay
Dettmer, Brigitte
Fromming, Bianca
Jahn, Holger

Kartal, Baris
Matschulla, Sarah
Nieschlag, Karen
Petersen, Niels
Pfeiff, Marcus
Schellenberg, Sven
Schissler, Gabriele
Seegelcken, Oliver
Siewers, Christine
Thormeier, Hans-Gerd

Ortsamtsleiter Oliver Frohlich, Vorsitz
Thomas Backhaus, Protokoll

Als Gast
Daniel de Olano, Senatorin fur Kinder und Bildung

Es fehlen:
Pfaff, Andreas
Runge, Natascha



Tagesordnung:
1. (18:30 Uhr) BegrufRung und Eréffnung; Genehmigung der Tagesordnung

2. (18:35 Uhr) Mitteilung Uber die Entscheidungen des Beirates im
Umlaufverfahren

3. (18:40 Uhr) Vorstellung der Schulstandortplanung
dazu: Daniel de Olano von der Senatorin fur Kinder und Bildung

4. (19:40 Uhr) Antrage und Anfragen
a. Die Linke — Anfrage zum Zielerreichungsgrad der Polizei
b. Die Linke — Anfrage zum Grundwasserspiegel im Bereich Blumenthal
c. CDU — Baumpflanzungen am Parkplatz ,Unterm Berg*“

5. (20:10 Uhr) Burger/Innen-Antrage; Fragen, Winsche und Anregungen in
Stadtteilangelegenheiten aus der Bevolkerung (bitte vorab schriftlich

einreichen)
a. Buirgerantrag — E-Roller in Blumenthal

6. (20:20 Uhr) Wiinsche und Anregungen aus dem Beirat

7. (20:30 Uhr) Genehmigung des Protokolls der 6ffentlichen Sitzung des
Beirats vom 14.03.2022

8. (20:40 Uhr) Mitteilungen

a. des Ortsamtsleiters
b. des Beiratssprechers

9. (20:50 Uhr) Verschiedenes

TOP 1: Begruf3ung und Eréffnung; Genehmigung der Tagesordnung

Herr Frohlich begrif3t die Anwesenden und weist darauf hin, dass die Sitzung digital
aufgezeichnet wird.

Den Beiratsmitgliedern ist fristgerecht eine Einladung mit der vorgeschlagenen
Tagesordnung tbersandt worden.



Herr Frohlich stellt die Beschlussfahigkeit mit 13 anwesenden Beiratsmitgliedern fest.
Die Tagesordnung wird einstimmig genehmigt.

TOP 2: Mitteilung Uber die Entscheidungen des Beirates im Umlaufverfahren
Umlaufentscheidungen

Herr Frohlich informiert Gber die Entscheidungen des Beirates aus der letzten
Beiratssitzung.

Die Antrage Gemeinsamer Prifauftrag - Baullickenkataster (einstimmig), CDU-
Antrag - Grundsteuerreform (einstimmig), SPD-Antrag - Abriss Eva-Seligmann-Haus
(einstimmig) und CDU-Antrag - denkmalgeschitzte Gebaude (Verweis in den
Ausschuss fur Kultur) wurden angenommen.

Zustimmung gab es auch bei der Globalmittelvergabe und bei den beiden
Beiratsprotokollen. Die Globalmittelbescheide wurden an die Antragssteller verschickt.

Der Burgerantrag Perle d. Industriekultur wurde erneut behandelt und beschlossen. In
der urspruinglichen Sitzung wurden offene Fragen in den Raum gestellt, diese wurden
nun aul3er Acht gelassen, da es keiner weiteren Klarung bedarf.

Die Senatsvorlage Sanierungsgebiet Blumenthaler Zentrum liegt nun vor.
Eingegangene Antworten auf Antrdge/Anfragen

Die Antwort zum CDU-Antrag Grundsteuerreform ist beim Ortsamt eingegangen und
entsprechend online zur Verfligung gestellt worden.

TOP 3: Schulstandortplanung
Herr Frohlich begrtif3t Herrn de Olano als Referent.

Herr de Olano erklart das Ziel der Schulstandortplanung, es soll der zukiinftige Bedarf
an Schulplatzen abgebildet werden. Die vorliegenden Zahlen werden als Anlage zum
Protokoll beigefiigt.

Verzerrungen in den Zahlen liegen unter anderem durch Privatschulen oder ahnliches
vor.

Bei der Schuldstandortplanung fur den Planbezirk Blumenthal erklart er, dass die
Schule Farge-Rekum einen Ersatzneubau mit drei Zigen erhalten wird. Dieser wird
auf dem Sportplatz des Farge-Rekumer Rotgrandplatzes erstellt. Die Schule
WigmodistralRe wird derzeit in den Ganztag ausgebaut.

Bei der Schule Ronnebeck wurde der urspringliche Plan zuriickgestellt und eine neue
praferierte Variante entwickelt. Statt einer dreiztigigen Grundschule in der
Reepschlagerstral3e soll die Rénnebecker Grundschule zweizligig bleiben und eine
weitere Schule in der Umgebung geschaffen werden.

Die Tami-Oelfken-Schule soll weiterhin zweizlgig bleiben, jedoch baulich - durch den
Anbau einer Mensa - angepasst werden, damit eine Dreizlgigkeit kurzfristig



geschaffen werden koénnte. Die Behorde sieht ein, dass die Schule nicht in die
Dreizigigkeit tberflhrt werden soll.

Der Ausbau der Schule am Pirschweg in die 4-zigigkeit ist abgeschlossen.

Die Alternative zur Grundschule Ronnebeck ist die Schule an der Cranzer Stral3e. Die
Behorde plant mit einer dreiztigigen Grundschule, mit potentiell 12 Klassenverb&nden
und insgesamt Platz fir 264 Schilerinnen und Schiler bei einer Klassenfrequenz von
22 SusS.

Die senatorische Behérde begrindet die Schule dort damit, dass eine externe Schule
deutlich schneller gebaut werden kann als ein Neubau aus einer bestehenden Schule.

Vor zwei Jahren wurde aus dem Beirat angeregt, dass eine vierte Oberschule
geschaffen werden sollte. Herr de Olano erklart, dass die senatorische Behérde
zugesagt hat, dass diese geplant wird, wenn aus der Planung hervorgeht, dass mehr
als 15 Zuge entstehen. Nach der jetzigen Planung werden 17 Ztige fir die Oberschulen
bendtigt.

Man plant derzeit eine neue vierziigige Oberschule an der Reepschlager Str. Es gibt
dazu einige Gedankenspiele mit den Grundstiicken der Grundschule Ronnebeck.
Herrn de Olano ist auch bewusst, dass eine Oberschule im Kammerei-Quartier einen
gewissen Reiz hat.

Durch den neuen Standort wird auf die Winsche der Oberschulen eingegangen und
entsprechend die Zlge in den vorhandenen Standorten wieder reduziert. Der neue
Standort soll den W&E-Standort mit aufnehmen.

Herr Frohlich bedankt sich fiir die Vorstellung. Er betont, dass die Anderungen bereits
vor zwei Jahren angeregt wurden.

In den kommenden Tagen soll mit den Schulleitungen aus dem Stadtteil eine
Stellungnahme ausgearbeitet werden.

Herr Pfeiff erklart, dass er vor zwei Jahren sehr kritisch war, die heutige Planung
entspricht eher den Winschen des Beirates. Er bittet um eine Aussage inwieweit die
ukrainischen Fluchtlinge bedacht werden. Er bittet um Auskunft wie schnell der
Standort Helgenstral3e gepruft werden kann.

Herr Thormeier bedankt sich fur die Vorstellung und das die gewlnschte vierte
Oberschule Stadtteil nun doch realisiert wird. Er drangt darauf, dass die Umsetzung
zeitnah angestol3en werden kann, da die Erfahrung zeigt, dass manche Projekte sehr
stark verzogert werden kénnen.

Herr de Olano gibt zu, dass die ukrainischen Fluchtlinge nicht bedacht sind, da die
Zahlen aus dem Dezember 2021 stammen. Der Behorde ist klar, dass die Zahlen
entsprechend angepasst werden missen, es werden Platze aus dem nichts
geschaffen werden mussen. Die Situation ist aber etwas schwieriger, da viele SuS
noch digital aus lhrer Heimat beschult werden, aber nun auch hier schulpflichtig
werden. Allen ist bewusst, dass die Planung entsprecht anpassungsfahig sein mussen.
Der Senat weild3 naturlich, dass eine vierte Oberschule notwendig ist bei den
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vorliegenden Zahlen und er geht davon aus, dass die Projekte zeitnah angestof3en
werden kdnnen.

Der Beirat hat keine weiteren Fragen zu den Grundschulen und Oberschulen. Die
Stellungnahme soll im Nachgang zum Austausch mit den Schulleitungen erfasst
werden. Die Stellungnahme wird als Anlage zum Protokoll beigeflgt.

Herr Kraatz (Schulleitung An der Egge) hat die Sorge, dass Kosten explodieren und
entsprechende Umsetzungen scheitern.

Herr de Olano erklart, dass der Senat die Entwicklung tragen muss, er ist da aber sehr
positiv gestimmt. In der Senatsrunde kénnen viele Probleme verniinftig gelost werden.

Frau Krusel bitten um Auskunft wie verlasslich die Planungen nun sind. A an der
HelgenstralRe sorgen die Planungen fur Verwunderung.

Herr de Olano erklart, dass man Uber die Reepschlager als Oberschule gar nicht
sprechen wirde, wenn die Zahlen sich nicht so verandert hatten.

Herr Wegener (Schulleitung Oberschule in den Sandwehen) bedankt sich auch beim
Beirat, dass die Schulen mit einbezogen werden und berlcksichtigt werden. Er betont
wie dringend die Entlastung der Schulen ist.

Zur Vorstellung des Campus-Konzeptes erklart Herr de Olano, dass die
Berufsausbildungen sich auch weiterentwickeln. Viele Anforderungen kdnnen in den
bisherigen Geb&uden nicht mehr abgedeckt werden.

Bei der Schule an der Alwin-Lonke-Stral3e besteht ein hoher Renovierungsbedarf,
daher soll dieser priorisiert behandelt werden. Das Schulzentrum Vegesack hat nicht
SO einen grofRen Zeitdruck.

Das Schulzentrum Blumenthal soll bis 2027 komplett umgesetzt werden, die Alwin-
Lonke-Stral3e ebenfalls bis 2027, das Schulzentrum Vegesack soll bis zum Jahr 2032
umgesetzt werden und letztlich die Metalltechnik Schule bis 2035.

Herr Frohlich informiert Gber den weiteren Sachstand. Die Hallen hinter dem Ortsamt
werden zeithah abgerissen, die Flachen werden fir den Campus benétigt bzw. auch
um verninftig an das Gebaude 43/44 fur die erforderliche Sanierung zu gelangen.
Diese Arbeiten sollen zum Ende der Sommerferien 2022 beginnen.

Herr Thormeier freut sich, dass es nun in die Umsetzung kommt, der Campus bietet
eine gewisse Perspektive fir die Entwicklung des Stadtteils.

Herr Pfeiff sieht ein, dass eine Berufsschule gewisse technische Anforderungen hat.
Er hinterfragt die Entscheidung, dass die kaufmannische Berufsschule aus Lesum
nicht nach Blumenthal gehen konnten, nun aber in die Uberseestadt soll.

Herr de Olano sieht die Entscheidung nicht so dramatisch, die Begrindung kann sich
Uber die Jahre entwickelt haben. Die Projektidee hat sich auch Uber die Jahre
entwickelt.



TOP 4: Antrage und Anfragen

a. Die Linke — Anfrage zum Zielerreichungsgrad
Herr Bahr schildert die Anfrage.

Herr Goldmann schildert, dass die Ablaufe und Zielsetzungen bei der Polizei in ganz
Bremen gleich sind.

Sobald der Standort eines Notrufes klar ist wird ein Einsatzfahrzeug auf den Weg
gebracht wird.

Es gibt vier verschiedene Zielerreichungsgrade bei der Polizei, der Grad 1 verlangt
von der Polizei ein Eintreffen innerhalb von 8 Minuten.

Die Kategorien bedeuten kurz:

Kategorie 1 hdchste Dringlichkeit, Gefahr fur Leib und Leben, Straftater ggf. noch vor
Ort

Kategorie 2 erhéhte Dringlichkeit, Spurenlage liegt vor, Witterungsbedingte Anderung
beflrchtet, Status quo gefahrdet.

Kategorie 3 Status quo nicht gefahrdet

Kategorie 4 Einsatze ohne zeitliche Dringlichkeit

Beim Grad 1 wurden die 8 Minutenziele 2019 zu 80,62%, 2020 bei 80,08% und 2021
bei 78,33% erfillt.

Bei Grad 2 wurden die 30 Minutenziele in 2019 80,93 %, 2020 80,26% und 2021 bei
78,25 % erreicht.

Herr Thormeier regt an, dass an der Telefonverteilung was angepasst wird, da viele
Anrufer aus Ronnebeck in Berne landen. Er bittet um Ubersicht der vier Grade.

Herr Pfeiff erinnert daran, dass die Polizeireform sehr kritisch beobachtet wurde. Er
bittet um eine Auskunft wie oft die Polizeiwagen aus dem Revier starten oder diese
bereits als Streife unterwegs sind.
Herr Goldmann schildert, dass die Telefonverteilung tber die Handyeinwahl in den
jeweiligen Mast erfolgt, daher ist eine Anpassung schwierig, aber die Weiterleitung
dauert in der Regel nur wenige Sekunden.

b. Anfrage die Linke- Grundwasserversorgung

Herr Bahr erlautert den Antrag.

Die Anfrage wurde mit 13 Ja-Stimmen, keiner Nein-Stimme und einer Enthaltung
beschlossen.

C. CDU - Antrag Baumpflanzungen an der StraBe ,,Unterm Berg“

Herr Jahn erlautert den Antrag.



Frau Siewers bittet um Auskunft wo genau die Baume gepflanzt werden sollen. Herr
Jahn schildert die Lage.

Der Antrag wurde mit 13 Ja-Stimmen, keiner Nein-Stimme und einer Enthaltung
beschlossen.

TOP 5: Biurger/Innen-Antrage; Fragen, Winsche und Anregungen in
Stadtteilangelegenheiten aus der Bevodlkerung (bitte vorab schriftlich
einreichen)

a) E-Roller im Stadtteil

Der Birger ist nicht anwesend, seine Erlauterung wird verlesen.

Aus dem Sprecherausschuss wurde empfohlen, dass der Antrag abgelehnt wird, da
man die Entwicklung in den anderen Stadtteilen abwarten mochte und entsprechendes

Der Antrag wurde mit 14 Ja-Stimmen, keiner Nein-Stimme und keiner Enthaltung
abgelehnt.

b) Herr Kobbe, Claus-von-Libbken-StralRe

An der Stral3e stehen alte Baracken, er sieht diese als Verschandelung der Gegend
an. Die Flache ist urspringlich als Industrie geplant.

Er bittet um Stellungnahme des Beirates.

Herr Frohlich sagt diese in der nachsten Sitzung zu.

TOP 6: Winsche und Anregungen aus dem Beirat

Herr Pfeiff regt an, die Thematik einer Hundefreilaufflache im Stadtteil bedacht wird. In
den sozialen Medien wurde eine Flache am Bunker Valentin angeregt.

Herr Frohlich erklart, dass das Ortsamt schon tatig geworden ist und bei SKUMS
angefragt hat. Die Flache an der Kreinsloger wurde nur ohne Zaun als Méglichkeit von
SKUMS angenommen, da der Zaun nach deren Rechtsauffassung nicht erforderlich
ist.

Herr Bienzeisler informiert Gber beschadigte Zaunflachen am Watjens Park und beim
Amtsgericht. Er regt an, dass am Tunnel zwischen Bahnhof Blumenthal und Borg
Blomendal eine Beleuchtung eingerichtet wird.

Herr Frohlich informiert dartber, dass die kaputten Zaune unter Denkmalschutz
stehen. Die Verursacher wurden ermittelt, die Versicherungen verhandeln mit der
Stadt und man ist sich noch nicht einig. Beim Amtsgericht wurde ein Auftrag erteilt,
dieser wurde aber nie umgesetzt und man hat den Auftrag nun erneut vergeben
mussen.

Beim Watjens Park méchte die Versicherung die Summe nicht ibernehmen.

Die Thematik mit dem Licht im Tunnel ist bei swb aufgelaufen, der Sachbearbeiter ist
derzeit im Urlaub und verlasst bald das Unternehmen. Das Ortsamt hofft auf eine
baldige Nachfolge; um den Sachverhalt zu erértern.

Herr Seegelcken bittet um einen Sachstand zum Durchfahrtsverbot Am Bodden und
Anfrage zu Tanklagerdokumenten.



Herr Frohlich schildert, dass die Antrédge erneut angefragt wurden, das Beirategesetz
gibt keine Konsequenz fur eine Nichtantwort.

Herr Thormeier wurde angesprochen, Blrger:innen bitten darum das an der
Vorbergerstral3e / Kohlhorster Stral3e die Beleuchtungssituation verbessert wird.

Herr Bahr bittet um Sachstand zum Wanderweg beim Golfplatz. Herr Fréhlich schildert,
dass die Zustandigkeit geklart wurde, diese liegt nun wohl beim Umweltbetrieb. Es gibt
aber derzeit keine Haushaltsmittel fur die Sanierung des Weges, daher muss dieser
weiterhin gesperrt sein.

TOP 7: Genehmigung der Protokolle der 6ffentlichen Sitzungen

des Beirats vom 14.03.2022

Das Protokoll vom 14.03.2022 wurde mit 14 Ja-Stimmen, keiner Nein-Stimme und
keiner Enthaltung beschlossen.

TOP 8: Mitteilungen
a) des Ortsamtsleiters
Herr Frohlich weist auf die kommenden Termine hin
a) Ausschuss fur Kultur, Dienstag, 26.04.2022, 18.30 Uhr
b) Ausschuss fur Umwelt und Klima, am Mittwoch, 27. April 2022, 18.30 Uhr
c) Beiratssitzung 09. Mai 2022 um 18:30 Uhr.

Am 30. April findet die Maibaumaufstellung am Marktplatz Blumenthal statt.

b) des Beiratssprechers
Keine

TOP 9: Verschiedenes
Keine weiteren Anmerkungen.

Herr Frohlich beendet die Sitzung um 20:42 Uhr.

gez. Frohlich gez. Thormeier gez. Backhaus

Vorsitz Beiratssprecher Protokoll



	6. (20:20 Uhr) Wünsche und Anregungen aus dem Beirat

